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[bookmark: _GoBack]Eine leerstehende Wohnung in zentraler Lage, zwei gültige Kaufverträge – mehr braucht es nicht, um in dieser schwarzen Komödie über unser Recht auf Wohnen eine Zündschnur zu legen.
Die beiden Paare, die hier aufeinandertreffen, sind: Irene und Uwe, ein in die Jahre gekommenes Ehepaar. Er wartet auf seine Rente, sie will als Feng-Shui-Beraterin noch einmal durchstarten. Desweiteren Philipp und Jana, Generation „Erben“, jung, zukunftsorientiert, die das ganze Viertel zu einer Luxusanlage modernisieren wollen. 
Zufällig stolpern sie in der heiß begehrten Wohnung erst übereinander und dann über die Leiche des bisherigen Eigentümers. Als sie dann auch noch feststellen, dass sie beide den dringend benötigten Zuschlag bekommen haben, ist Chaos vorprogrammiert.
Die anfängliche Einigkeit schlägt in Verdächtigungen um, jede Schwäche des anderen dient dem eigenen Vorteil – schließlich ist keiner mehr bereit, die Wohnung zu verlassen. Als sich Türen nicht mehr öffnen lassen, die Elektrik verrückt spielt und einer der vier als Leiche auftaucht, steht die Frage im Raum, ob das Haus selbst in die Morde verwickelt ist. 
Eine explosive Komödie über Lebensräume, Lebensträume und die Frage nach Zusammenhalt.

Drei Morde, Küche, Bad ist die zweite Eigenproduktion des Toppler Theaters in diesem Sommer und wurde von Carsten Golbeck (siehe auch „oben bleiben!“) für dieses Theater entwickelt.
Die Uraufführung ist am Mittwoch den 27. Juli 2016. 
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